
Zum syntaktıischen EDTAUC VoNnNn Substantiven 1mM
Althebrätischen eispie VO  = (=
Eın Beıtrag ZUr Partıkelforschung

olfgang Rıchter (München)

Das Erscheinen des Buches VonNn Jenniı über die hebräische Präposition hat
zweıerle1 verdeutlicht Wıe viele Erkenntnisse sıch AUS der Erforschung schon einer
einzıgen artıke für dıe Kenntnis der hebräischen Sprache ergeben, sodann NCBA-
LIV, WIE sträflich vernachlässıgt dıe Erforschung der Partıkeln 1Im Hebräischen ist“;
denn vergleichbare tudien sınd selten?. uch dıe folgenden Beobachtungen bewe-
BCNH sıch 1M Bereich der Partıkeln, verbinden aber azuhın das Problem der eiınfa-
chen artıke deren Wortform nıcht auf Nomuinal- oder Verbalformen grun-
det, miıt dem des echsels VO  —_ Öörtern iın Wortarten.
Es geht hıer nıcht die Definition der Ptk Indessen spielt die Klassıfizıerung Von
Wortarten un die Zuordnung VO  e Öörtern ihnen 1ıne grundlegende Rolle Wır
mussen eshalb kurz auf dıe Kategorien der Wortarten eingehen, Wıe S1e sıch uns
bisher ergeben en en die Hauptwortarten stellen WITr dıe Prowortarten, die
Fügwortarten und die Sprechereinstellungswortarten; die Eıgennamen stellen eine
eigene Kategorie dar.
(1) Die Hauptwortarten sınd erb (Vb) Substantıv ljektiv und Ver-
balnomen (Partızıp (PIZ) Infinıtiv (Inf) Verbaladjektiv VAd)))
(2) Die Prowortarten sınd Pronomen (selbständıges enklıitisches Personal-

Demonstrativpronomen (DPron), Fragepronomen (FrPron), In-
definıtpronomen IPron), Relativpronomen ron eıiıkKiika (Dkt, und ZWAarTr

Text-, Satz-, Wort-Dkt [ =Artıkel Atk)]) und Adverb /7u letzteren Za
auch das Gradwort; WIT'! einem Ad)ı, Adv oder Subh (der Menge), einem P
standsverb ZV) oder einem Wahrnehmungsverb beigefügt und scahıert oder inten-
Ssiviert CS, den Wert/die enge steigernd oder abschwächend
(3) Zu den Fügwortarten rechnen WIT dıie Präposıtionen (Präp) die Konjunk-
tiıonen (Kon]j) 1n sechs Klassen, ämlıch dıe Konnektıiva, dıe Thetıka, dıe dıe
Zusammenfassung zweıler logischer Urteile INn einem Satz ermöglıchen: alternatıv,
adjunktiv, restriktiv, korrektiv, eXceptIiV, dıe Konjunktionaladverbia ONn) z
Wert), dıe Korrelatıva Korrelativpronomen (KPron, Vergleichssatz), dıe Sub-
und dıe Superordıinativa ZUTr Markıerung des Circumstantialsatzes un: des domı1ı-
nıerenden Satzes.
(4) Wiıchtig sınd dıe Sprechereinstellungswortarten, kurz Modalwörter mıt

den Epistem-Ptk logischen Funktoren (Negationen ragePt FrPtk),

Jennıi, Dıe hebräischen Präposıitionen, and Die Präposıtion Beth, Stuttgart, 1992
Da hılft uch nıcht, WENN ıIn anderen Sprachen ähnlıch se1ın INag, vgl SammelbandWeydt rg. Sprechen mıt Partıkeln, Berlın 1989
Vgl Chr. Merve, The Old Hebrew partıcle d}  9 ATIS 3 9 St Ottilıen, 1990
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den odal-P modale Funktoren (Affırmatıon, Eventualıs, Wunsch, Be-
schwörung), den Abtönungs-Ptk dıe ogische oder modale Funktoren
modifizıeren (Z 1pO( ©} nal %J S,  ka und zaä/hü nach V, FrPron); dıie
okus-Ptk, die etiwa dıe Kon] der zweıten Klasse IC Kontextrelationen modıfi-
ziert; dıe Exıstenz-Ptk ExPtk) (yiS, D  en, >  AaDS; Öl  d, tarm), dıe einen nach
Exıstenz, Nıchtexistenz, Noch(nicht)Exıistenz modifizıeren.
(S) Angefügt seijen noch dıe Satzäquıivalente: Antwort-Ptk und Interjektion.
Der Rahmen der Wortarten ıst damıt entworien.

Nun hat kaum 1ne Sprache viele Partıkeln, daß S1e alle Partıkelklassen mıt allen
ıhren Werten realısıeren kann Sıe hılft SIC. damaıuıt, daß sS1e Wörter AQUuUS anderen
Wortarten ausleıht, desemantisıert und der Funktion einer artıke. verwendet.
Das Phänomen ist bekannt SO kann ein Wort der enge Sub oder Ad) als Adı,
Präp oder Kon) funglıeren oder eın Wort der enge Kon] als Modalwort Bisweilen
durchwandert 65 viele Klassen, und dıes gılt für “Od, womıt WIT beim Ihema waäaren.
Die eben skizzıerte Einteilung und Systematıisıerung der Wortarten ist nıcht theore-
tiısch entworfen, sondern A Materıal, den Belegen des AT, gewonnen“. Dieser
Vorgang ist nıcht einfach, sondern stÖößt auf vielerleı Entscheidungsschwierigkei-
ten WI1ıe jeder weilß, der ext arbeıtet. Man mu für seın methodisches orge-
hen recht dıfferenzıerte Kriterien erarbeıten, einıgermaßen einheıtlıchen
Klassen über gleichartıge Mengen gelangen. Folgendes üstzeug ist BC-

worden:
Dıfferenzierung der Sprache ach Ausdrucks- un Inhaltsseıte; Eıinstieg beı
ihrer Ausdrucksseite>.
Dıfferenzierung nach Ebenen: Wort, Wortgruppe, Satz, Satzfügung, Text®
Hauptkriterium auf Jjeder ene iıst dıe Distribution/. Sıe stutzt sıch zunächst auf
Kriterien der Oberfläche W1Ie Wortart, Wortfiolge, Kontakt- oder Fernstellung,
Relationen.
Semantısche Klassen bestätigen dıe beschriebenen Eıinteillungen. Sıe iolgen der
Dıfferenzierung nach Ebenen.

Dıe Gliederung der Lolgenden Ausführungen ıst somıt Sanz ınfach
“5d auf der Wort- und Wortfügungsebene,
"Od auf der Satzebene,
“öd auf der Satzfügungsebene.

Das Materı1al 1efert dıe BH(8 denn 1U S1e biıetet eiınen nach Örtern, Wort{or-
MEN, Wortbestandteılen und Sätzen geglıederten ext Der ext ist elektronısch BC-

Für “5d geschah das In einem Gradujertenseminar 1m dem folgende
Damen und Herren teilnahmen: Frau Häusli und die Herren Dr Wehrle, Rechenma-
cher, Dr Chr. Rıepl.

Vgl Aazu Rıchter, Grundlagen eiıner althebräischen Grammatık, and 17 ATS 8) St t{i-
lıen, 1978, 18777

Vgl azu Rıchter, Grundlagen einer althebräischen Grammatık, and AIS 8) St tt1-
lıen, 1978, 10-12

Vgl Lyons, Eiınführung iın dıe moderne Linguistik, München, 1971, /2-14, 14 /-150
Rıchter, Bıblıa Hebraıca transcripta, and 1-16, A 33 St Ottılıen, 1<
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Zum syntaktıschen Gebrauch VvVon Substantiven 1mM Althebräischen Beispiel von “5d

speichert un eshalb schnell nach verschiedenen Gesichtspunkten abfragbar. Aus
einer kompletten Satzkonkordanz VO  —; “5d wurden mıt awk des UNIX-Betriebs-
systems Teıllısten nach der Distribution des Wortes exzerpiert”.

°5d auf der Wort- und Wortfügungsebene
“5d ist eın Sub der qal en ıhm existiert eın “üd, das den Fortbewe-
gungsverben gehört („zurückkehren; umkreısen“); ist 1M Hebräischen UTr 1M D')
R- und R-Stamm1®% ele Semantisch gehört das Sub ZUr Klasse der Zeırit-Sub miıt
dem Sem „Erstreckung“: temp, dur], etiwa „Dauer“. Seine Belege zeıgen keine
Fügung mıt einem gM
Es ıst gefügt (1) mıt Präp, und ZWAaL b—1 und min*®; (2) mıt folgendem Sub ( yom,
Layld, Sand)!> einer Constructusverbindung das M des /st cs/ ist nıcht
ausgedrückt (3) mıt (4) mıt
Diıe Fügung mıt ıst beı einem Subh nıcht erwartel; derartiıges fiındet sıch beı yIS
und - ,  en und äßt eınen Zusammenhang erwartien rag olgende CS
ms /4CD/ °5d rag olgende eP CS ms mp
ach “5d steht uch sP (/168% mp ıne Opposition der Fügung zeıigt sıch
zwıschen eP Cs und dıe mıt und ohne stehen; WIr folgern für diese
Personen ZWE1 Fügungsklassen. Dıiıes gılt nıcht für dıe Person und nıcht für dıe
Pluralıs, die mıt -| nıcht belegt SINd. Sıe tutzen aber die Annahme, daß
“Od+an+ePP VO  — “Od+ePP in den genannten Personen unterscheiden SIN  9
anders ausgedrückt: Das Auftreten VO  — “5d In ine nıcht-substantivische
Wortart, d {ungılert als Ptk Ist ingegen “6d mıt Präp und/oder mıt folgen-
dem Sub verbunden, äßt “5d als Sub bewerten!8
Unter den VO  —_ “öd abhängıgen Nomıiına sınd bisher nıcht genannt dıe Fügungen miıt
Zahlwörtern 1n der Numeralverbindung (NumV) Das eza sınd Tage, Nächte,
Monate, ahre, Männer, Könige, Städte, also Za  are u Der um V verwandt
sınd Verbindungen mıt einem quantıtatıven Ad) (rabb)* und einem Längenmaß

Durchgeführt VO:  — Frau Häusl!, Herrn Rechenmacher.
10 Zu dieser Neubezeichnung der Verbalformen (Stammesmodifikationen) sollte ich mıch YC-
legentlich außern.
11 Miıt b= 2Sam al; Jes 21,16bP; Jer 1596 Ps 104,33b; Ps 146,2b; Spr ,  a; Gen 25,6C,

31,27b; 2Sam 9  , Jes 28,4c; Ps 39,2d; JJ 295a
IA Mıt un Gen y  © Num9
13 Miıt yom: 2Sam 9  al; Jer 15,9cC. Mıt layla Spr n  a Mıt $and Jes,14 Gen 48,15c; Num 22,30bR; Ps 104,33b; Ps 146,2b; Gen 46,30c; Fx 4,18g, 9.20b.i17a: 1K6ön
1,14a; Ps 139,18d; 1 2,9b; Est 6,14a; Sır 30,29a(E); Klg] 4,1 /a

Gen 9  e 29,9a; 43,27d.28c; 44,14b; Ex 4,18g; Num g  a! Jos y  @, Rı 6,24d; 8,20f;
15am 13 15am ,  a; 2Sam y  a; 1Kön 1,22a.42a; 12:2b; ,  ‚g; 2K6ön 6,33a; Jer 33 1Tb;
]] 2,3d: 8,12a; 2Chr 14,6d; 34,3b; Sır 30:12C(B): und -n +ePP Gen 253:6C; Dt 31,27b

Beobachtungen Von Herrn Rechenmacher 1mM Anm Seminar.
17 sP sg 2Sam »  ‚g; Dan 9,20a.21a; sP /3.m pl/ Jes9

Dıe Stellen tinden sıch be1ı den Belegen unter
yom/ yamım: Gen /,4a; 8,10a.12a; 40,13a.19a; Jos 1.14d; Jon 3,4dP hüda$sım: Am 4, /a

Sana/Sanım: Gen9 30c; &.  > Jes 7,8C "TS: Rı 'g malakım: Dan 11,2b arım:
19,9b.

Lev 2551a
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abara aps)e! Für kann diıesen en /st cs/ ANSCHNOMM werden Das
Sub betont hıer die Urc dıe um V angegebene Zeıt- oder Raumstrecke oder dıe
markiıerte Gruppe (von Menschen al  en Es entspricht Posıtion und Funk-
t1075N Substantıven WIC rubbhb )öd alt für dıe WIL CiNG Fügungsklasse anneh-
INeCenN Gradwort das Sub dieser Klasse hat adverbielle Funktion (etwa sehr groß
viel/wenig))?

auf der Satzebene

fiındet sıch Verbalsatz (VS) und Nomıinalsatz (NS) NUuTr findet sıch
dıe ugung
Im steht sehr häufig isolıertes Es gehört offensichtliıch nıcht den Eınhe!i-
ten des Satz- Vorfeldes sondern ZUu Satzkern; denn Vorftfeldeimheıiten stehen
grundsätzlıc VOI etwa Kon] (kı za W = Ia kin) ® eikKtiika
(hinni(h))* FrPron FrAdv und FrPtk2 und Neg VS S  en und aADS

SO kann Satz beginnen Bereıch des Verbs stehen (vor nach
ıhm) oder den Satz beschließen Im VS 11C CIn oblıgatorısches Syn-
tagma Seine Posıtion Satzanfang oder Bereıich des er äßt ersten P
er1 CIn Circumstantıal (€) denken I WalcCc dann e1in VO Sub abgeleıtetes
Adv mıt der Funktion Die andlung des Verbs wırd über 1Ne Zeıtstrecke fortge-

und ZWaT CIn oder mehrere eıtere ale
Im steht überwiegend erster Position?’ VOT ıhm steht CIn Pendens?28 ein
Deiktikon?? C1INE FrPtk>0 CIn FrAdv3l N Kon] 1Ne Int>
erprüfen WIT diese Vermutung und glıedern WITL das Materıal nach (1)
(2) VS Neg [ö (3) NS

Gen 35 16b 485 Ja ferner Sanataym Yamım Jer 39 TIC, dıe Beschreibung Zeıter-
streckung.
22 Ne Stellen fiınden sıch unter der Beleglıste.
23 k1: Ps 4  y 12d; 4:5d; Rı ‚20f; Hahbh 273a; Ps 141f  ’ Rut 1)11d; Dan 1'14c; 11ZTd: la-kın
Jer ‚9a:; häufig, dıe übrigen nıcht unmıittelbar VOI “5d
24 hinni(h) 1Kön 1da 22a Gen

ha:  =  — Gen 31 14c 473 6C /c ZId 45 3C} Ex 18g; 1K6ön 32g; Am 10d Hag 19%a Rut
11d FrPron und FrAdv nıcht unmıiıttelbar VOT In Gen 12h scheınt FN IPron SC1IN

Rı 24d Hos “a mah 1NC Neg vertreten
26 Dıie Belege Iınden sıch unter (Neg), und In Gen 29b negıert 5(

keinen Satz
27 Vgl dıe Belege unter

Gen 22cP 14bP Num 11 33aP 1Kön 2bP
29 hınn: Gen e  „7b) hinni(h); 1Kön 41da22a
3() (Gjen 3114c; 4  '„6C2Z1d; 4 9o Ex ‚18g; 1Kön ‚2 Am 6) 10d; KRut 17 11d

Praep+ FrAdıv Jer 13271d
32 Gen 45,6b; Ex 9728 1S5Sam &f Jes 13a 1le 16g 20e Ez 13b Ps 139 18d JJ
2.3d Dan 9.20a 21a 2Chr SIr 41 15f(B) ki Gen A0)C Rı 8& 20f Hab 2.3a
Hag 19a Ps 141 5{ JJ 2c Dan 1() 14c 1.x 2Id $a SIr 12c(B) ad SIr 29a(E)
Abweichend sınd Rı 24d (PV) 1Sam 1da (Kon] + Neg + Kon]) 2Chr (Konj +sPP)
SIr 7D(A) (PV)
33 ”abal 2Chr 7
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Zum syntaktıschen Gebrauch VO:  —_ Substantiven 1mM Althebräischen Beispiel VOonNn “öd

(1) VS
In dıe Gruppe rechnen WITLr auch die 1Im Inf CS nomiınalısıerten VSS{$64 “5d beginnt
den VS; nach ıhm steht sehr häufig das sodann fokussierte obligatorische
yntagmen Sy) das zweıte Sy>”/. “Oöd beginnt den Satz nach Vorfeldeinheiten®®;
ıhm olg überwiıegend das Vb, einmal das fokussierte erste , °5d steht
unmıiıttelbar VOT dem Vbhb49 “öd steht unmıiıttelbar nach dem Vb4l, das ist NUr

aussagekräftig, WEeNN eın weıteres Satzglıed folgt?2, Zwischen und “5d kann eın
5y treten®, wobel offensıc  ıch nıcht das Sy fokussıert ist, sondern “Od, das dann
meıst Satzende steht*; zwıschen erb und “Od treten wohl regelhaft Präp
ePP®, dıe hbtP na( ’)46 °öd steht unmıiıttelbar nach dem Vb, auch ecNnn eiıne
um V einleıtet; hıer ist die um V das Krıteri1um, “5d nıcht als Gradwort
werten?*/.
(2) Ok)
Dıiıe Position VOT dem ist Urc! dıe Neg besetzt%8. Dies kann auch eın Funk-
tionsverb sein?”. “Od findet sıch einmal VOT dem neglerten Tradıka Es steht

Inf-Konstruktionen finden sıch ach Vollverb: Num 32,14al; 15am „41€N; 2Sam 10,19el;
19,29dI; Jes „ ICH Jer 33,24dI; 34,10all; Koh 4,.13aRl; als Jes 5,4al; 1Chr „Jal; ach
Funktionsverb: YSP Dt ET 1Sam 3,63; 18,29al; 2Sam 12,23c1

Ex ID 15am 16,11d(x); Jes 49,20a(x); 56,8b(Xx); Jer 31,4a. 4c.5a.23b; 32 19500;
33,10b(x).12b(x); E7z 8,13b(x).15c; 20,27d(x); gı  a; 36,3 7b(x); Hos 3:1660; '‚  9 Miıch
1,15a; Sach 1a1 7C(x) 8,4b(x); ‚  9 Ps ‘9  a  , ;  a; Koh 12,9c; Klg]l 4,17/a. In den mıt
(X) markierten Stellen steht “5d zugleich in erster Redeposition.
36 1Sam, Jes y  a? 56,8b; Jer 31,4a.4c.5a.23b; 321506y1 8,.13b.15c; Hos
3,1b; Sach 1,.1/a:1/6:; 8,4b; Ps '9  a  9 '‚  a! Koh 12,9c; Klg] 4,17/a.
'] SY: Ex 11,1b; E7z 9  n y  a; 36,37b; Miıch 1,15a.
38 la-kın: Jer 2,9a, dıe Kon] Jer 9  9 E7 8,69; JJ 14, /c; Spr $  C Koh 3,16a; 1Chr
29,3a; 2Chr 17,6b; 28,1 /a; 32,16; kı Ps 42,6d.12d; 43,5d; asr Koh /,28a; FrPtk Rı 20,28b
30 2Chr 28,17a
4() 15am ,  9 Jes ,  a; 56,8a; Jer 2,9a; 31,4a.4c.5a.23b; S2.155; 33,10b.12b.13a;9 E7
8,6e.13b.15c; Hos 3.156: Sach 117a e 8,4b; ‚& Ps 42,6d.12d; 43,5d; '9:  a  p
'  a; JJ 14,/c; 5Spr ’  . Koh 3,16a; 7,28a; 12,9c; Chr 17,6a; 32,16.

Gen 9  a; 9  e 29,33a.34a.35a; 30, /a.19a; 9  '9 38,4a; Ex 36,6C; Lev 1357a Num
y  a; 32,14al; Rı Q.37a; ,  a; 15am 9 2Sam 5136 ‚A; /7,19a; 10,19el; 9  ©
y  a; 19,29d1.30b.36f; 21,15a.18b.19a.20a; Jes 1,5a;14,1b; SE Jer 9;  a; Ps ,  a; Spr
9,9b; ,  r Rut 1,14b; Koh 4,.13aR]I; 1Chr 'y  a; ’  a  a; 20,5a.6a; 2>Chry mıiıt fol-
gender Inf-Konstruktion: Gen 35,9a; 37,5c.8d; 38,5a; Num '‚  > Rı 20,28b; Psa

Gen 9  y Ex 3,15a; 15am 3,6al; 10,22a.22b; 15am 20,3a; 23,4a; 2Sam 2,22a; Jes 5,4al; Jer
33,24dI; 44,26d; 7 15.,5d:; Sach 1176 2,16a; T2.:06* 13,3b; Ps ,  a; JJ 6,10a.
43 Gen 4,25a; 37,9d; 46,29e; Rı 13,9b; 2Sam 5,13a.22a; /,20a; ,  g; 2Kön 6,33e; Jes 62,8b;
Sach 1,17d; 1Chr 14,3a.3b

Gen 37,9d; 46,29%e; Ex 4,6a; Dt 5.25cH: 1S5Sam 18,29al; 161 2Sam Z3CH; Jes 8,5al; Jer g  D
Spr 23,55g; Est 9,12f.

Ex 36,3b; 2Kön 4,6C; Jes S2.1E Jer 3.1d; 34,10al; Ez 18,3b.
46 Rı 13,8C.
4’7 Ex 11,1b
48 Vgl dıie Belege unter

YSP Gen 6,120c.210c.21e:; 9  ©: E x 9  C: y  9 Num 32.155:; Dt 3.20e:; x  n g  x S
28,68b; Rı 9  a 15Sam 130 27,4c; 2Sam 2)28 9 y  e 2K6ön 6,23f; 24, Ja; Jes D1.22C; Jer
31,12e; E7z ,  r Hos L68:; Am /,ö5g.13a; 8,2g; Nah 2.1d:; Zef 3 11C; Ps 10,18a; 77,8b; Sır
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SONS unmıiıttelbar nach iıhm>1 Beı Konstruktionen mıt Funktionsverb steht nach
diesem?2, nach dem syntaktisch abhängigen Inf>+ oder Ende der Inf-Konstruk-
t10n>—* Zwischen und “Od können treten räp+ePP, "Ot+ePP, räp Samm,
pO(h)>» oder ein Syntagma>®, das nıcht fokussıert sein soll; das fokussıerte atzglıe
steht nach “Od, ıst ıhm aber nıcht syntaktısch untergeordnet.
Abgesehen VO  . der Neg (immer 15( J), zweımal 7al>?! bal-®) gleichen sıch (1 und
(2) adurch, da ß die Dıstrıbution VO  —_ “Od EIC erklärt werden kann: “öd steht Im
Bereıch des Vb; ırd VOonNn ıhm Urc Partıkeln (Fräp+ePP, Adı,
WECeNNn uUrc Endstellung fokussiert wiırd, WENN eın weıteres SYy fokussıeren soll
In allen Fällen ist “5d eın aus einem Sub abgeleıtetes und damıt sekundäres Adı.
(3)
“5d findet sıch schlhlıeBblıc 1m NS Es steht In Sätzen mıiıt eiıner (yi$)” der
egEx (7En, nıcht "ayn!, aps(-L Diese ıst Bestandteiıl des “öd fungılert
als Umstand dazu, ıst also sekundäres Adv
Es steht VOL m "at, dıe eınen Satz en, oder olg ıhnen eın ıdet
Sub, wobel eın ahlwor zwıschen “5d und N at treten kannel Das Sub at wırkt
hıer als Adv der Gradatıon; als olches ıst 1IM Satz “5d ist dazu als Kopula
op interpretierbar.

43,27a(B); Ex 2,3a; SE Rı 2,14e; 2Sam 3,11a; Jer 19,11dR; 44,22a; 1Chr
19,19e
5() 1} 'g  C “5d In Fernstellung VOIL 5( Gen 8,22e; AT 9i  9 Sır 43,27a(B); 15(

“öd VOT dem JJ 20,9c.
51 Gen 9.11c.15b:; 17,5a; Ex 9,29d; Lev 17,7a; ,  e Num 8,25b; 18,5b.22a; Dit’ y  9
’  S, Jos UE 5.12b: 15am 28,15g; 2Sam 2,28C; 2Sam 7,10d; y  e’ 2Kön 2426
S.170: Jes 2,4f; 26,21c; 9  , 328 54,4f; 9  a; 62,4b; Jer 231 3,16d.161,17c; 7,32b; „  9
,  , 20,9cC;y 23,4c.7b 36a; 31,29a.34a.34e.40c; y  O; 9  5 E7 12,24.25e.28C;
y  © 23b; ,  a  9 'g  9 9  e; ‚  S y  C: 24.130.27e:; 26,13b.14c.21d; 28,24a;
29,15b.16a; ,  9 9 34,10e.22b.28a 29b.29c; 36,14b.15b.15c.30b; 37,22c.22d.23a;
39,28d.29a; 43, 7b; 45,8b; Hos 2,19b; 14,4c; Am 8,141; 9,15b; Miıch 4,3f; 5,12b; Nah 1,12g; 2,14e;
Sach 11,6a; 132e (  ’ Ps 88,6bR; 103,16c; Jj 7,10a.10b; 32,15b.16d; Spr 3176 Est Z.50C;
Neh 2,17/g; 1Chr 17,9d; 2Chr Y,4a.
52 Gen 8,21e; 35,26e; Ex 2,3a; 'g  C Dt 28,68Db; S1L2C: Rı 2,14e; 9  a; 15am 71.130i 27,4c;
2Sam 2128 9 311a 7  c’ 2KOön 6,23{; 24, Ja; Ez 36,12d; Hos 1,6e; Am 7,8g.13a; 8,2g; Nah 2,1d;
Ps 10,18a.
53 (Gen . 2 Ex y  P Dt 9  C Zefi S lde: ach Inf+ Präp eP (Gen 8,126: Dt 526e

(Gjen 8,12c; ’  „ Jes 9  “ A Jer 19,11dR; 31.1281:; Ps 77,8b; 1Chr ©
55 Jos 5,1d:; 1S5am 1,18e; 9i  9 1K6ön 10,5a; 2Kön 221 Jes ,  a; 62,4a; ,  ®  a; Jer
y  '9 30,8d; 51,44c; E7z 5,9C; 9  y 'g  04 y  a; Hos 2,18c; Joel 2.196e; 4,1/e; Sach 9,8b;

-an=ePP “5d Ps 103,16c; JJ 7,.10b (anders JJ 20,9c). Entsprechendes hat Gross,
Der Eıinfluß der Pronominalısıierung auf dıe Syntagmen-Folge 1m hebräischen Verbalsatz,
untersucht Ditn 1  Un (1988) 49-69, für Satzfolgeregeln herausgearbeıtet.
56 Gen 9,11b;, Di ,  a; 1K6ön’ Jes y  C; Jer 19,6b; 9  C} 44,22a; F7 19,9d;
‚ 39,7b; Neh 1,14b; Zef 3.15@: Sach '  ( Ps 83,5d; 2Chr 9  a; Sır 38,20a(B).
5 / Dt 3.2066; Sır 38,20a(B).
55 Psa
50 Belege unter 2  »
60 Belege unter 251 und 25  D

Belege unter
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Zum syntaktıschen Gebrauch Von Substantıven 1m Althebräischen Beıispiel VO:  -} “5d

Es bleıibt eine Anzahl VonNn Belegen, in denen “5d isolıert oder mıt -a4n gefü
auftritt. Sıe en gemeinsam, daß s1e sıch mehr oder weniger leicht als Kop in
einem erklären lassen: Kop (“Od) Komplement Kompl) Dazu können
weıtere Satzglieder treten SY, auch vertreten uUurc eP - Das Omp.
kann seın eın PAZ, Adı, Adv®2, ferner eın Sub®3 oder ıne Präpositionalverbindung

als Possessiv-Angabe®>, Die Fügung Kop + Komp äßt sıch auch beı der
und egEx beobachten Allen gemeınsam 1st, daß s1e sıch mıt ügen

lassen. “5d fungılert somuıt WIE yLS un D u  en nıcht mehr als Sub oder Adı, sondern als
ıne Ptk Der Sonderfall dieser Gruppe ist, daß S1e als Kop {ungleren kann. Sıe sınd
WIE dıe Neg logische Funktoren, also Modalwörter. Ihre Funktion als Kop 1im
äßt S1e als eigene Gruppe, Mod5, zusammentTassen.

“öd auf der Satzfügungsebene
Diıe letzte Dıstrıiıbutionsart äßt sıch auf der Satzfügungsebene beobachten Dıe
merkmalhafte Posıtion für Wortarten, dıie Satzfügungsfunktion aben, ist dıe C1I-

steb6 Hıer stehen alle Sorten VO  —_ Konjunktionen. In den Belegsätzen VO  —_ “5d
kommen alr In rage (1) “Od als Adı, (2) “6d und “5Öd-an als In erster
Posıtion des Satzes. (1) leıtet eınen konjunktionslosen Satz®©/ e1ın, der funktional
untergeordnet einem weıteren Satz (vor oder nach ıhm) steht („Währen noch..,
da y Man kann den Sachverha auch umgekehrt formulhıeren: Eiınem och-
Sachverha ist eın merkmalloser, funktional untergeordneter Satz angefügt
OC als... 3 Er drückt eiınen Noch-Sachverhalt dU>, einen Sachverha der
Dauer, der noch andauert, ennn eın zweıter Sachverha beginnt erkmale, Wann

eın muıt “5d beginnender NS untergeordnet ist, lassen sıch auf der Ausdrucksseite
noch nıcht aqusmachen. Semantısche Bedingung ist, daß eıne Kategorie der Dauer
nthält Adı, Ad), Subh oder entsprechende Ptz M BR-D (2) esteht AUS der
Fügung Präp+Sub/Mod, beı der dıe Präp äufiger dıe Funktionalisierung der

eıner Kon]° anzeıgt. (Vegl b =tarm, b =ya“n) 69 In sechs en ist
Od(-an) d erster Posıtion als sekundäre Kon] bewerten, dıe den markıerten

und untergeordneten Noch-Sachverhalt bezeıchnet, der andauert, WECNN eın aupt-
62 Ptz: Gen y  C 29,9a; E x 9,2b.17a; 1K6ön 1,14a.22a.42a; 22,44b; 2Kön 6,33a; 12,4b; 14,4b;
15,4b.35b; Jos Z 6,13a; 9.11ec.16g.20Ue; 10,4d; 9  ‚ Jer 33.10; JJ 1,16a.1 /a; Est
6,14a; Dan 0,20a.21a; 1CHhr 12.15; 2Chr ZR20 3317 Ad)ı Gen 29,7b; 43,7c.27d.28cC;
45,3c.26b.28c; 46,30c; Ex 4,18g; Jos y  a; R1ı7,4b; 15am ,  a; 2Sam y  ©: 1Kön 9  e Sır
,  aAdı Gen 44,14b; 2Sam.
63 Rı 8,20f; 1Kön 120 22,8Db; 26hr 10,5b; 18,7b; 34,3b; Sır 30,12c(B).

Gen {  9 ‚  G: 43,6c; 15am 18,8f; JJ 3626; Rut 1L:116; NUr Num a;: Rı
6,24d; 15am 137 2Sam 93e; 1Kön 42.25: Jes A; Ez K1306; Am 6,10d; Hab Za Hag
2,19a; Ps 9)  '9 139,18d; JJ 6,29d; Dan C 9:  9 2Chr 14,6d; Sır 41,1c(B).1c(M);
48,15{(B).

Gen ,  C 43,6C; 15am 18,8f; Kut LA1d
66 Vor “5d stehen (w =)hinni(h): 1K6ön 1,14a.22a; hinn: Dt 31,27b; FrPtk Jes a} W = Dan
),20a.21a; Pendens: (Gen 9  e 44,14b; Num 9  a; Jer 33,1b.

dıe Belege unter 312 der Hauptsatz beginnt mıt hinni(h) (Ex 9,18a; 1K6ön 1,42b;
der mıt /wa

dıe Belege unter 3  '9 ist der Hauptsatz nachgestellt, beginnt konjunktionslos.
Vgl azu Jennı, Dıe hebräischen Präposıitionen. Band Beth, Stuttgart, 1992,
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sachverhalt einsetzt. Dıiıe Struktur der Nebensätze ist csehr hnlıch Es sınd immer
NS miıt einem Ad) als
rgebnis: “Od wırd gebraucht als Sub, als Adı des Grades, als Adı der Zeıtdauer,
als Noch-ExPtk, hıer ZU Teıl muıt funktionaler Unterordnung eiınen Kontext-
SatZ, als Kon] °5d ist primär Sub der eıt mıt den Semklassen temp, dur] Diıese
gelten ebenso für “5d in den sekundären Wortarten des Adv der Zeıt, der och-

und der Kon], somıt für eiınen ausgedrückten oder nıcht ausgedrückten Um-
standssatz der Zeıitdauer. “öd ze1igt beispielhaft die Flex1  1ta der Sprache

Belege:
Wort- und Wortfügungsebene

1 Substantıv

Gen48,15c ha:  .  — "Nö*him a=r>” C > ”O*t  l mi[nJ= “Od=1 “ad ha=yom ha=zd
Num22,30bR asr akabta “al-ay=[y] mi[n f  - “Od:  ka “ad ha=yom ha=zd
2Sam1,9e kT kul[1] C  Ol  dT na pD$S=T b=1
2Sam3,35al =habrötT at lahm “5öd ha=yom
Jes21,16bP “5d $and :SAane Sakır
Jer15,9c ha >zK $ams$-a=<=_h * yom-am
Ps104,33b =Izammi'r-a( h) "NO*h-ay=[y] “5Ad:
Ps146,2b zammir-al(h) “HNO*h-ay=[y] °Bd=
1127,3a kT kulf1] “5öd ndSamat=T b=T
Dr.  ,  a wa=tl1aqgum “5d layl-a(h)

1 Adverhb des Grades

CGen7/,4a kıl = :yamım “öd $a an0*kt mamtır al ha:  _  — ars
”"arba “im yom W = ”arba ım layla

Gen8,10a wa=[y ]yah/[hJil “5d Sab at yamım "dhirim
Gen8,12a wa= yı y yahıl “5d $a at yamım "ahirım
Gen29,27bR as$r t1“bud “iIimmad=tT “Bd Sab $anım "dhiröt
en.  9  C wa=yiIi bud “imm=ö “5d Sab“ $anım "dhiroöt
Gen35,16b Wa=Yyihy “5d kaübärat ha:  —  — ars +bI
Gen40,13a “5d Salust yamım ISSl E °H at rö( ")S-i=ka
Gen40,19a °5d $alust yamım yISSa 9 H at rö( ")S=ka mi[nj= “al-#=kal
Gen45,11b kı "Od hamı$s $Sanım “ab
Gen48, /a me*ta "al-ay=[y] RHL* ars N =/h]a=dark

“5d kabarat ars + al
Lev25,51la JI  ım “5d rabböt =/h]a=S$anım
Dt19,9b =)YASADIA =,  ka “5d Salo*s$ arım al ha:  =  —  :Salg*s$ ha:  =—  — “ D >
Jos1,11d kib  <5d Salust yamım ”attim “O*birim al ha=Y RDN ha=ziü
R120,25b wa=yaShıtü baüane YSR SE “5d S$amo*nat “asSar alp "1$ "ars-a-h
Jes/7,8c w =b  <5d z  X .  =,  hamlı ana yıl/h Jhat[t ] mi[n}]  am[ m]
er28,3a “5d S$Sänataym yamım ”Aant mLSihb “ ha=maqgöm ha=zd

at kulf1) kile het
Jer28,11c a-Kal(n "iSbur at “ul[l] NBK alk BBL <5öd Sünataym

yamım ı[n/=al Sawwaäal J)r kul[7J ha=20 yl"m
m:  ,  a =LUM ano*kı ° mik=kim at ha=gas$m

“5d $al0*$a hüdasım U’=[h]a=qasir
Jon3,4dP “5öd ”arba S  ım yom
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Dan11,2b hinni(Ch) “5d Salo*sa malakım °O*midim PRS

Satzebene
Z C-temp im und Ics Adverb der Zeitdauer

Gen4,25a wa=yldi” “5d at ”i$t=O
en wa=yOo*si p “5d + al
en  9  C WA=LATUS “5d ”il ha:;  D( ©  er + c1
en.  y  a wa=t Ihr °5d

wa=tiihr “5dGen29,34a
Gen29,35a wa=tihr “5d
Gen30, /a wa=tihr “5d
Gen30,19%a wa=tiihr “5d A
Gen32,29b (3 YO yi[ *] ”amir “5d $IMN:  =,  —  ka
Gen35,9a wa=yilrJra(”) "Nö*him 7 Y O °5d + bil
Gen3/,5c Wa= yosıt” pu “5d cI
Gen37,8d wa= yost* DU “5d cl
Gen37,9a wa=yihlum “öd h 1öm >ah®ir
Gen37,9d INA halamtt h 1öm “5d
Gen38,4a wa=tiIihr “5d
Gen38,5a Wa=t0*s1i p “5d
e  9 was=tılıd hın
Gen46,29e wa=yıbk al Sawwäl r-a( y )=w “5öd
ß’  a wa=yO( ” )mir “öd ”Nö*him 7 MSH
‚X‘  '9'  a wa=»yO( )mir ea} “5öd
Ex11,1b “5d nag ’°’ah®ad abi(”) al PRH !  al M S R-aym
ß '9' =hım hibr ü “U-a(y)=w “5d nadaba IhJja  buqgr [hJa  buqgr
Ex36,6cC Da  I® ”Sa al yi°sat “5d mäla(”)ka l'=tärümat ha=qud$
Lev13,57a ım ilrjra “5d =/h]a=bag: ä  =  [hja  -  —  S$It y

b =(h]a=Firb kul[1] Kily C z  Or
Num22,15a wa=yO*si p “5d BLO + al
Num32,14al [ =s5DO! “5d al härön a[pJ]p >Xilt SR
Num32,15b =yaSap “5d + bl
IM3.25C "im yo*sipım "anahnü
Dt5,25cI =$Mu “ at qol ”NO*he=nü “öd
R19,37a wa=yO"*sLD “5d Gc + al
Rıll,14a Wa=YyOÖSLD “5dY
Rı11,14b wa=yıSlah mal ”akım “l malk hane
Rı13,8c ha:  =  — "Nö*him
R1ı13,8cR asr Salahta
R1ı13,8c yabol 7) na( ° “5öd ”"il-E=nü
Rı13,9b wa=yabo"( >)T mal ”ak ha:  =  — ”Na*him “öd 7 ha: IS  >  >
R120,28b ha:  =  — Sa  OÖst* p “5d bI
15am3,6a Wa=yO*si p
15am3,6aI qro( 7 “5d SMW“
15Sam10,22a Wa= yIS alı “5d M
15am10,22b hä=bäal(”) “5d hal-um X\
15Sam16,11d “5d $a ar ha=qatan
15Sam18,29a Wa= YyOl ”)sip“ W
15am 18,29al le=[ yJröl >)T mı p=päne “5d
15am20,3a wa= yıSSabi °5d
15am23,4a Wa=YyOSLD °5d + al
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1Sam23,22b haktnüt “5d
1Sam2/,1el [ =baq[qi]$-i=nt “5d kul[1] gäbit YSR
2S5am2,22a wa=yO*sip “öd ”BNR
2Samö5,13a wa=Yyıqqgah DWD °5d pr‘lag$Sım NaSım miy=YRWSLM
2Sam5,13b wa=yıwwal Idu c“5d!+2 =D) banım :hbano
am  ,  a Wwa=yo"st" DU “öd PLST-Im + al
am wa=yO[ >  Jsip “5d at kul[1] bahür YSR >LT $aloa*$ım alp

C —.2Sam6,22a =näqallo“*“tı mMı=zl(
C —2Sam /,19a wa=tiqlan “5d z( ene=ka

25am /,20a =mah yOs_ıpD DWD1+2 “5d + al
2Sam10,19el ] =hö“ “öd at hbane “MWN
am  y  C ha: ”ükal

hasıb=o0 “5d2Sam12,23cl
25am  9  © wa= yıSlah “öd Sınıt + cl
25am  9  a wa=yo"*si p °5d HY bın SDWO
2Sam18,22b Wa= }_lö ")mir 7 ”B
2Sam19,29dI A UG “5öd 7 ha:  malk
2Sam19,30b la-mSah dabbır “5d dabare  ka
2Sam19,36f >°im ma“ “5d .  qol $arım :6Aarot  P

AA25am19,36g w =la-mSah yıhya “abd:  =  i  ka “5d I'=maWAYA/E >l + ”"ado*n=tT ha=malk
am  ‚  a Wa=tIh y “öd milhamäd 1’'=[h]Ja=PLST-im ] ADAT-
2Sam21,18b wa=t Ih y “5d ha=milhama GWB im/m PLST-iIm
25am wa=t Ih y “5d ha=milhama GWB im[m}] PLST-Im
25am  9  a wa=t Ih y “öd mılhama =|  =|  G
oen:  9  C haggtS-a(h) “il-ay=[y] “öd kıly
2Koen6,33e mah "Ohil N “5d

al mah tukku “5dJes1,da
Jes5,4a mah
Jes5‚,4al “ SBl “5d karm:
Jes8,da Wwa=yO*sıp
Jes8,5al dc_zbbir "il-ay=[y] “5d
€s bahar “5d Vn
CS  ,  a “5d yo( )miIirü '="uzn-ay=k haüne Sıkkir)l-ay=k
Jes52,1f yabo“*( “ h-a: “5öd arıl S  =,  tame( Ü
es.  'g  © mi[nf  = “hur Me N. “5d al ha:  = ars
Jes56,8b “5d 'gabbıs “al-a( y )=w l=nigbas-a( y )}=w
Jes62,8b Iım "ittin at dägan-ı=k “5d Md ”kal "0* yIib-ay=k
Jer2,9a la-kın “* ”ariıb "itt=kim
Jer3.1d ha=yaSuüb “Ul-e=ha “5d
Jer31,4a “öd "ibn-i=k
Jer31,4c “5d t1°dT UD D-ay=k
Jer31,5a °“5d tittd 1  N> kaüramım =harfrJjeWN
Jer31.20c zakör "izkur-an=[h ]u(w “5d
Jer31.23D “5d yo( ")mirü at hra=dabar ha=zd ars DH =  o  ar-a( y )=w
OI  9  a -  yasa(”) “5d qäwe(h)* ha=mnmuddQa na2d=0 al  D gib “at GRB
Jer32.15D “Od yiıqganü hat®ım :adot w =karamim =/h]a= ars ha=zöf( E
Jer33,10b “5d yi$SamiI“ =/h Ja=maqöm a=za
erT.12b od yıhya Z  I hJa=maqöm a=za ha=harıb mi[n}  s P  > ”"adam

w =“ad baühıma w =b ‘=kul[1] “ar-a( y)=w näwel(h) ro* “ iIm marbi”*sım
So(n

er.  ,  a ha=harf[r ] are ha=$d pıla ‚n —  re ha  —  S  nagb
W  ars MN :cabıbe YRWSLM DH
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A* t1“burna(h) ha=s0öl >)n al yade MONndAa
er33,24dI mıi[n/=hyot “öd 20Y l =päane=hım
er34, =  —  hıltiı “bud b-a=m “5d

Jer36,32d =  <5öd nOSApD “al-#=him dabarım rabbım ka=him“®a(h)
Jer44,26d "im yıh ya “5d $Im=t nigrä(”) =m kulfl] $DH "O*m  Ir
KEz5,4a w =mi[nJ]=him “5d tiggah
Ez8,6e W = “öd ta$Sil
Ez8,6f tir Qı ,  ıbot gddulot
187 “5d ta$Suüb  Sl
28,  C tiır c  ıboöt gadulot
L8!  C “5d taSı.
28) tiır"a  d tö“iböt  sa gadulot mi[n]="ü®a

NIı InEz15,5d l =mälal( ")ka
Ez18,3b ım yıhya Ia  =  —  kım “5d + bI
Ez20,27d “5d zöf( B gidd1 DU ”aböt-#=kim
Ez723,38a “5d zo( M asuır
Z3 9° “5d z ”iddarıis l  =|  :het YSR
Hos1,6a wa=t Ihr “5d
Hos3,1b “5d lık
Hos12,1c w=YHWDH “* rad im[m] il
0S  y A* ”O871b:  =  ka IhJa "ühalim ‘yame mö“ id
Miıch1,15a “* ha=yo*rıis "abi/ >]T I-a:
Sach1,17a “öd gra( ;)

«Sach1,17c “5d tapusenal(h) Ü4Te miıt=töb
Sach1,17d =nih[h am “5d at 5SYWN
Sach1,17e w'=balwr “5d b=YRWSLM
aC|  y w =bahar °5d h  s  YRWSLM
Sach8,4b C k yISTIDU zaqiınım =2Z4qInOt =rüh0*bot YRWSLM
Sach11,15b “5öd gah =  ka KIly ro C > T
Sach12,6c W = : yaSaba YRWSLM “5d tahte=ha YRWSLMT
Sach13,3b kı yınnabe( &) $ “5d
Ps42,6d kı “5d “Od-an=[h]u(w) ydaSu ” Ot  ‚m7 ° Al pan-a( y)=w!
Ps42,12d kı “5öd “Od-an=(h]u(w) yası “o*t! pan-ay=[y]*+ W = “NO*h-ay=[ y ]
Ps43,5d KL “5d “Od-an=[h]u(w) yaSsua “ o*t pan-ay=[y]!+? '="1N0*h-ay=[y]
Ps49,10a yIhy “5d [a=nashı
Ps78,17a Wa=YyOsS1I DU “5d
Ps78,32a b =kulf1] zö(°)t hataä  sı “5d + al
Ps84,5aR “5d y hal[liJlü=ka
Ps92,15a “5d yänübü-n  L =65ba!?
1)6,10a w =fihy “5d nah[ h Jämat=t
]] 14, /c _<'O'dT yahlı'p
1134,23a kı 1( © al Da  15 yasım °5d
Spr9,9b w =yıhkam “5d
Spr11,24b =nNOSAD “5d
Spr19,19c W = “5d tOSt* p
5Spr23,35g ” baq[qi]$-an=[h]u(w) “5d
Rut1,14b wa=tıbkenalh) “öd
Koh3,16a N  e > A  ItT taht ha=$ams$
Koh4,13aR1 [ =hizzahir “5d
Koh7,28a asr “5d biq[qijsa na pD$S=1
Koh12,9c “5d iımmad di‘t at ha:  =—  — am[m}]Klgl14,17a “Od=i( y)na(h)* tikleEnal(h) “Zne=nü r “izrat-Il: 7a
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Est9,12f w =mah baqqasat-ı=k “5d
1Chr14,3a Wa=YIGGA WYD “5d nasSım YRWSLM
1Chr14,3b wa=yolıd WYD “5d hanım :hanot
1Chr14,13a wa=yo*sı DU “5d PLST-iIim
1Chr14,13b wa= yi pSutü® [hJaimq
1Chr14,14a wa=yi$ ”al “5öd WYD h =?1]1ö*him
1Chr17,18a mah yOsıp “5d WYD il-=ka 7  =,  —  kaböd “it[t] “abd-i=ka
1Chr20,5a wa=t Ih y “5d mılhama alt] PLST-Im
1Chr20,6a wa=t Ih y “5d mılhama =GT
1Chr29,3a G -
1Chr29,3al b =rsöt=T b =bet “NO*h-ay=[ y]
Chr29,3b yIS I=1 sügulla za wa=kasp
1Chr29,3a natattı höEt  — "NO*h-ay=[y)] I'=ma l-a-h mik=kul[l7J aR
2Chr17,6b N  a hısır at ha:  —  =]  :bamot at ha: ”aSırım mi[ yJ=YHWDH
2Chr28,17a W=  C= ”DW M -im Yr a
T  y w =°5d dıbbIrüu "abad-al( y)=w al ha=" 1"0*him

W =  al YHZLOXLAW “abd=0
2Chr34,16b wa= yasSıb “öd at ha:  malk ar

C-temp 1mM NC8. Adv der Zeıitdauer

Gen8,12c w =10( ) yasa pa
Gen8,12cI $ “il-a( y)=w “5d
Gen8,21c [l} O*st* p
en  y  © E  z  gallil “5d at ha:  —  — "Adama °abur ha: ”"adam
Genö,21e w =1ö( + "O*st* p “5d + el
Gen8,22 A* kul[7J] yame ha:  = ars zar. qasır e  qur{r] wa=hum[ m]

=qU Y3 wa=hur p =yom wa=la yla I %4 yiSbutu
Gen9,11b w =1ö(°) yl  arl kul[1] basar “5d mım=me ha=mabbül
Gen9,11c w =1ö( 9 yıhya “5d mabbül cl
Gen9,15b w =10( °) yıh ya “5d ha=ma yın mabbül + bl
Gen17/,5a w =1ö( 8 yiqqare( 9 “öd >at! $ım=ka ”BRM
Gen35,10b IL( 3 yiqgare( a ım=ka “öd Y O
Gen38,26e =1( a “5d +el
Ex2,3a w =10ö( °) yakula “5öd + al
X97 =  =  ha:  —  =  hara IL( T yın ya “5öd
Ex10,29c C OLD “5d + cl
Ex14,13f I ” (0*s1 DU
Ex14,13{1 D =f "O*t-a=m “5d “ad “Slam
Lev1/, /a 1l } yızbahu “5d at zäbahe=hım =/hfa=$a ir*m
Lev27),20c 1l 8} yıgga ”l “5d
Num8,25b Jö( } yIi“bud °“öd
Num18,5b =1 3 yıh ya “öd qa D al aneRL
um  9  a w =1ö( i yıgrabu “5d büne VB “l "uhl mö“ id +al+ all
9  e al
Dt3,26el dqbbir “il-ay=[y] “5d =/h]a=dabar a=zd
Dt10,16b ="ur p=kim 1ö( A faq$u “5d
Dt13,17d Il * ıbhanda “5d
DU Z.13€ -  1öl( « yazıdu-n “5d
Dt17,16d Il %] tO”*st” DUu-n
’ la=Sul b =[h]a=dark ha=zd “5d
Dt18,16b at ha:  = ha=gdadula ha=zö( R 1l 4 1r “5d
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Dt19,20c i  Jl 3 yOo*sı" Du
9  C] o ga  SOt “5d =/h]a=dabar ha=ra 4J ha=zdl =qgärb-ı=ka
Dt28,68b I © tO*sTD °5d +bI
Dt31,2c 15(”) ”ükal “5d
Dt34,10a w =10ö(°) qam nabil 3)T+2 “5d VOR?L MSH
Jos2,11c z  1l ”} qama “5d rüh ”"I$ mı p=päane=kım
Jos5,1d w =1ö( “ haya b-a=m “öd rüh mı p=pdne büne YSR
Jos5,12b w =1ö( n haya “öd bane YSR IMa  >

Rı2,14e W:=IÖ( 7) yakulü “5öd +e]l
Rı13,21a w =Lö( “ “5d mal ”ak + al
am  e  C =pane=ha 1ö( 7) hayuü [-a: “5öd
1Sam7,13b I® yasda pu “5öd +bI
1Sam26,21d kt 1ö( f z  arı  8 E ==,  = “5d
am  x  C W: =1O(;) yost‘ pf “5d +cl
1Sam28,15g J1ö( 3 “anda=ntT “5d gam =  ‘ yad ha=nabt *t’*m am b =[h]a=h 1&*möt
25am2,28cC Pn yirdupü! “5d ’ahlar  € OD2T
2Sam2,28d w =1ö( 8 yasd pu “5d + dI
2S5am3,11a w =1ö( yakıu “öd +al+all
2Sam7,10d w =1ö( % yırgaz “5d
am  y  S 1ö( 6 yo*sıp “öd + cl
am  ,  © IX ® tise( 4 “5d "itt-a=nü [=[h]Ja=milhamä'
1Koen10,5a (E} haya h-qa: “5d rüh
1Koen10,10b Il d bal 2 =/h]a=busm ha=hül < “Od [a=ru
2Koen2,12d (7 "a=hu(w) “5d
2Koen2,21f Il 24 yıhya miı$=$am[ m/ “5d Mawtl = SCa
2Koen5,17d kı 1LO(w ‘) & >  yI“Sa “öd “abd:  -  —  ka cfll wa=zabh

"Nö*him "ahirım kT ım !
2Koen6,23f w =10(°) yasa pu “5d gddude + fI
2Koen24, 7a (e hO*sıp “5d malk M S R-aym + al
Jes2,4f w =/ö(°) yılmadu “5d miılhama
Jes10,20b 1(”*) yosı “a YSR '=pdli(y)tat heEit +bI
Jes26,21c =[( ® kassd "“öd al haruge=ha
Jes30,20b w =1ö( * y  anı p “5öd O!

es32,5a IL( @ yiqgare( ® “5d =1naDa Na
Jes38,11c I A "abbit "adam “5öd im/m yOSIbe hadl!
Jes3I1.22c Il A fOs1 pl
Jes5 ‚22cl ] =*töt-a=h “5d
Jes54,4f W =har pat "almänüt-ay=k Il D ızkuri “5öd
Jes60,18a 1ö( 3} yi$$Sami“ “5öd hamas "ars-i=k
Jes60,19a 1l 3) yıh ya I-a: “5d ha=$am$£ za A  Or yom-am
Jes60,20a Il * yaböf( 3 “5d $ams$S-ı1=k

es62,4a IÖl 7 yl/ 8 "amıir I-a: “5d “azüuba
es62,4b "ars-i=k 1ö( - yi/ @ ”amir “5d samamat

Jes65,19c w =lö(°) yi$Sami” h-a: “öd qol bak y ' =göl zd “ aqd
Jes65,20a Il 4 yıh ya mıs=Sam[ m] “5öd . ]  ul yamım zaqın
Jer2311 I w © Na 4 “5d il-E  ka
Jer3,16d 1ö(”) yö( “ )mirü “5d
Jer3,161 ”r4Sa=/öf 4} yi/ d
Jer3.17c W =1ö( 7 yılIku “5d °ah%are $ ri*rült lıbb-a=m ha  Za
Jer7,32b W =LÖ( 3} yı ”amir “5d ha=tu pt ge( {} In HN
Jer11,19f =$1M=0 1ö( x yızzakır “5d
er w =1ö(°) yi[ ”] ”amir “5d
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Jer19,6b WE°  HNM yiqgare(”) I =[h]a=maqöm ha=zd “öd ha=tu pt 2e(*)
Jer19,11dR a$r I9 yuükal
Jer19,11dRI ! =hi[r Jrape(h)" “5d
Jer20,9c w =1ö( %9 dabbır “5öd Im=0
Jer22,10d kT 1ö( - yaSüb “5öd
Jer22,11b !* yaSub Sam[ m} “öd
Jer22,12b at ha: ars ha=z( 2)t 1ö( g yir “5d
ET  9  C kT 1ö( ”) yislah mMmIizZ=7zar $ yo*Sıb

al kisse(”) ;  E “5öd =YHWDH
Jer23,4c =öl( *9 yıra “öd
Jer23; 76 w =1ö(°) yo( “ )miru “5d
er.  9  a '=ma$$a( 9 Il * ızkuru “5d

C ——Jer30,8d w =1ö( *J yI budü zarım
erT.  y  C (®) yOsı DU

da “5ödJer31,12el
Jer31,29a '=/h]Ja=yamım a=hım Il ] yo( )mirü “5d
Jer31,34a —  1l 7 "lammiIiduü °“5d S at rı i=hu(w) ="”71$ al "aht=w
Jer31,34e =/ =hatta( )t-a=m Il -} ”izkur “5d
Jer31,40c w =1ö( 9 yi[h Jharıs “5d ="ölam
er =/öf( - ir “5d at ha=maqöm ha=zd
Jer44,22a 1(”) yuükal “5d + al
ST  9ı  C w =10(°) ID °5d [a=nash
Jer51,44c w =l0(°) yinh rü “il-a( y)=w “5d 20 yı"m
Ez5,9c W = at asr 1ö( - C Z ka-mo*=hu(w) “5d kulf[1 J 9ı "“Ibo*t-ay=k
Ez12,23d I] yımSulüu "0*t=O °5d =  V ORST
Ez12,24 kı 1( Y yıh ya “5d kulf[17J häzön! SAaW mMIqsam alaq

h =tök hat!2 YSR
E7Z1IZ2. 2360 1ö( ] timmasık “5d
Ez12,28c 1ö( 3 timmasık “5d kul[1! J däbar-ay=[ y]
EZI35,21C w =1ö( e yıh yuü “5d =yad=kinf[n] l =mäsuda
Ez13,23b qasım 1l * tiqsamna(lh) “5d
Ez14,11a ] =ma“n I e yit ”0 “5d het YSR mi[nJ]="°ah“”är-ay=[y]
Ez14,11b =/( 8 yıttamm kul[7 J DdSa him
Ez16,41d _ "itnan Il 7y ıttIinı “5d
Ez16,42d 1o(”) ”ik“as “5d
Ez16,63c W ol°) yıh ya I-a: “5d pit/talhoön Da mı p=pane k'limSat-i=k
Ez19,9d Ma 1l 9 yiSSami” qOl=ö C  dT “ harfrJe YSR
Ez20,39%e at ım qud$=1Il %4 t*hall ilu “5d

h =mattanöt-#=kim W =gillüle=kım
Ez21,10c 1ö(  r ta$Sub “5d
EZZ3SZTe w =M SR-aym K tizkurı “5d
Ez24,13d I *] tithärı “5d
Ez24,2/c w =1ö( °) ti/ ”] ”alim “5d
Ez26,13b -  qöl kınnör-a y=k Iö yi$Sami” “5d
Ez26,14c 1l Y ıbbanda “5d
Ez26,21d 1ö( 3 t({imması “5d “Slam
Ez28,24a w =1ö( $ yıh ya “5d ==|  heit YSR *r sıllan Mam Ir =OS makT

mik=kul[1] sSabıbo*t-  =Nn ha=$al( “)tim öt-a=m
Ez29.15b I&. titnaS3C e “5d al ha=gö yı"m
Ez29,16a w =1ö( < yıhya “5d :het YSR [ =mibtaf mazkır aworn
Ez30,13d "=naSi( 7 mi[n]="ars M S R-aym ( ) yıh ya “5d
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Ez32,13b 1l ”) t1dlah-ı=m ragl ”"adam “5öd
Ez33,22d =  1ö( %) Al ”lamtt “5d
e w =1ö( ”) yır “öd ha=ro* “iIm ”"Ot-a=m

1ln tihyena(h) “öd la=bazfz
Ez34,25a w =1ö(°) yıh yu “öd baz[zj l’=[h]a=20yt"m
Ez34,29b 1”) yıhyu “5d zn  sü* DE “ab ha= ans
Ez34,29c w =1ö( ; yiS[Sd] "öd 'Lim%t ha=20 yt"m
Ez36,12d 10ö(7) fOSt” D “öd +dI
Ez36,14a la-kın "adam Il % t(kIl “5d
Ez36,14b "=90y-1=k" (} t*“kaXsılmns2 “5d
Ez36,15a w =1ö( ) ”a$mt“ il-ay=k “5d 'Lim%ıt ha=20 yl"m
Ez36,15b w=har pat “ammim 1ö( J 15[Sd] “öd
Ez36,15c W =20y-i=kf I “) aks$rt"li °ö5d!5
Ez36,30b =Ma asr I J tiq[qäa]hu “5d har pat “ab =/h]a=20yt"*m
KEZ3/22C s  1ö( 7 yihya® “5d :$TINEe 20 yI"m
Ez3226 1ö( B yı/h /hasu “öd ILLE mamlakoö: °5d
Kz3/,23a W =10(°) yi/t Jtammi “5d b =gillüle=him

=$1qquUse=him kulf[1 J DdSd him
Ez39,7b 15 “ahil[1] at $Im qud$=1 “5d
z39,28 =  1öl( S {r “öd mi[nJ=him Sam[ m]
Ez39,29a w =1ö( 3 ”astır “5d pan-ay=[ y mı[ n f=hım
Z  y (7 'tammi ü “öd heEit YSR $Im qud$=T him®a(h ) w =malake=him

=zanut-a=m =pdgdre malake=hım hamot-a=
Ez45,8b (4J yonu “5öd nästT°-ay=[y]* at °amm=T
Hos1,6e kT Io( %) "OSTD “öd
Hos1,6f ” rah[h]im at heit VeR2E
Hos2,18c w =1ö( ®) 1qgrd “5d ba l=ıt
Hos2,19b (Ü yızzakiru “5d :$1mMm-a=m

«IHos14,4c wl=lö( 7 nö( )mir “öd ”NO*he=nü I’'=ma Se yade=nuü
Joel2,19e w =Lö( E "ittin ”at=kim °5d har pa =/h]a=20yt"m
Joel4,17e =7za4rım Il “ yI bürü h-qa:  —_  —  A “5d
m’g I *} a  OÖSTD “5d +gl
Am/,13a W BV l} tOSLD “öd + al
Am8,2g Lö( a "OSTD “5öd +gl
Am8,14f w =Lö( a yaqumu “5d

Ll7 yınnat ISu “öd mi[nj;  = al ”adamat-a=m
Miıch4,3f w =1ö( { yılmadu-n °“5d miılhama

C VMich5,12b w =[ö(?) tiStahwa “5d 1 INa Sse yade=ka
Nah1,12g (3 ? Sann-i=k “5öd
Nah1,14b Ll ) yizzari® mıis=$ım=ka “5öd
Nah2,1d krı 1 © yOsS_IpD “5öd +dI
Nah2,14e w =1ö( 3} yI$Sami” “5d qol mal "ak-i=ki(h)
Zef3,11c w =1ö( ; tOst* pl
Zef3,11cI —  g2ubha “5d harfr ] qud$=T
f33 (1ra RT "Od
Sach9,8b (%) yI“ bur °al-e=him “5öd NO  z  215
Sach11,6a kı LO( 3 "ihmu(w)l “5d al yOo*SIbe ha: ars
Sach13,2c =  öl 7 yızzakiru “5öd
Sach14,11b hıirm Il 3 yıh ya “5d
Sach14,21e w =1ö(°) yıh ya KNSNS °5d h =böt säba ”öt b =[h]a=yöm

ha:  -  —  hül %)
Ps10,18a hal yOS_Ip “5d + al
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Ps/7 =/l( yOo*sıp
Ps/7/ SbI 7SOLl
Ps83 =ö( yızzakır SIM YSR &T
Ps88 6bR asr I zakartım

16c 1ö( yakkır-an=[h]u(w) oM=o
117 10a I ) yaSub ‚het:
117 10b w =Lö( - yakkır-an=[h Ju(w °5d mdaq0o”*m=O
1120 Oc W  s  1ö( 9 °5d tAsur-an=[h ]u(w) MAGOM=O
1124 20c “5d 1l e yızzakır
1132 15b Il >)CANU “5d
1132 16d Il Au

Dr. /c amal=0 Il yızkur
st2 14c Il ) tabö( “5öd ıl ha=malk
eh2 1/g —  —  1ö( ) nıhya har pa
1Chr 17 1l YITrSaZz
1Chr19 19e =/( aba ”R
1Chr 19 199el =—  —  .hö$t- al ane “MWN
2Chr9 43a =/( ) haya “5d h-a=h rüh
2Chr 13 20a Il Sar kuhl[h/] =yame HW
2Chr20 33bh ha:  =  — amI ) hıkınu / Thab-a n ÜO*he abo*t-e hım
IT. 20a(B) al taSi( y)b“ + 4 "il-a( y)=w Lb/b)
1r 27a(B) Od k Il ) nOösıp

Fxıstenzpartıkel der Dauer

en 22cP HM
Gen18® Z2C S San=[h]u(w “A*mid
en 12b “* mı1 —  ka pO(h) }atan '=bane=ka!l! w =  —  :hano"t-e  —  =  ka kul[1]
en 12bR. asr =|  — =  =  [h]a  ==  =
en. hinfn ] ha=yom gadu(w)l
en. Ja Od-an=[h]u(w) dabbır MM-a=Mm
en31 14c ha: Ia=nü ulg ANIhIG :het abı=nü
en 5C ha:  =  — Ia:  —  kım ah
en /c ha: “5öd abı=kım hay[y]
en 7Id ha: un Ih]u(w) hay[y]
Gen43 280 d-an IhJu(w) hay[y]*>
en44 14bP hül(
en44 14b “Od-an [hJu(w) Sam[ m]
Gen45 AC ha:  =  — abı=[ y/] hay[y/
en hamıs $anım
Gen45 6C asr harıs =qas irt
en:‘ WSP hay[y)
Gen45 28C WSP hin=1 hay[y/
en46 A0C kt “5d ka hay[y]
E xd 18f ır
L xd 15g ha:  — 0Od-a=m hayyım

Od=ka mahzıqg b-a=m
1/a ka mistolıl IN

um 329P ha:  hasar
um 229 od-an=[h]u(w) en Sinne=him
um 13{ at=0 b=0
os 11la Od-an=nıl ha=yom hazaqg
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Rı6 24d ad ha=yo ha=z öd-an=[h]u(w) b °P ha= =-[
Rı/ ha:  ==  — am rab[b ]
RıS 20f kı DI an=[h]u(w d

15am 13 öd-an=[h[u(w) =IhJa=GLGL
1Sam 18 Qf I[=0 ak ha:  malüka
1S5am20 1da ( IM “5d-an=nl hay[y]
2Sam9 Ae hın XYHWNTN näke(h) raglaym
7Sam 14 32g * A Sam[ m]
2Sam 14e öd-an=[h]u(w) hay[y] 4ib/b J ha:  74a
1Koen]1 14a hinni(h) a=k M dabbirt Sam[ m] ım ha:  :malk
1Koen1 229 -=hinni(Ch) Uun I[hJlaCh) m dabbirt ım/ m 1WA=MUA:
1Koen]1 42a öd-an=[h  u(w) mm dabbiır
Koen12 2bP =  —  hü(
Koen12 öd-an=[h]u(w) =M 5 R-aym
Koen12 5C A* Salo*sa amım
Koen20 32g ha: Od-an=[h[u(w) hay[y]
Koen22 “öd X\ >ah®ad + bI
Koen22 “5d ha:  =  —am Mzabbihim
Koen22 44C W =M gattirım =/h Ja=bamot
2Koen6 329 "Od-an=[h]u(w) m'‘dabbir *<LMUMN-  =,  IN
2Koen12 “5d ha:  —  — am Mzabbihim
2Koen12 4C W =,| gattirım =[h Ja=bamöot
2Koen14 “5öd ha:  — am[ m] mm"zabbihim
2Koen14 4C W = gattirım =[h Ja=bamöt
2Koen 15 “5d ha: am[m}] M "zabbihim
2Koen 15 4C W =IM qattırım =/hJa=bamot
2Koen15 35b “5d ha: "am[ m] HN zabbihıiım
2Koen 15 35C W =., qgattirım =[hJa=bamot
Jes> 25g “5d yad:  =/ natu ya
Jes6 13a h-a ası'rı  3
Jes9 1le yad:  =, NAalu ya
Jes9 16g yad=0 Nnalu ya
Jes9 20e S ® Z& Z Z yad=0 nalu ya
Jes10 yad=0 nalu ya
Jes10 329 ha=yöm =  —  N al
Jes65 24d hım mM dabbirım
Jer ZId ah®are Malay
Jer33 1bP =hüf(l
er. Un [hfu(w) =häsiIr ha=muattara
Ez7 13b =/h/a=hayyım hay yat-a=m
Am6 10d ha: ımm-a=k
Miıch6 ha: 1$ het rasa“ ”O*saroöt ras$ e pal TaAZON
ab?2 39 ki hazon =/h]a=mö" id
Hag2 19a ha= ha=zar =/h Ja=mägürg
aCc 20b *d
Ps78 30b ukl-a=m =pl=hım

18d Od:  =  — MM a=k
5f kı

Ps141
Ps141 5Sf =td4 pıllat=ı =fF,\| /öt —  :hım
11 16a M dabbır
11 1/a N dabbiır
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112 ="O*d-an=[h]u(w) mahzıq :Aummalt:

12 “O*d=ka mahzıq {UMMA:| ı=ka
116 29d sadq=i h-a:  —  —  A

bb=018 12a “o*d-an=[h]u(w)
1136 2C kTı “5d 1UoN mullım
ut1 11d ha:  z  —— =] hbanım b =M -ay=[ y
sSt6 1da “Od- — n dabbirimım.
and 28a “öd millt=a( >)b -  : pum[ m] malk=a( 4
an9 20a c-—d —_N mM"dabbiır
an9 20b w =mut pallıl
an 20cC w =mutwaddi hattal( )t=" "=hattal( >)t -Mamımt:RA
an9 20d W =ma p pıl tahiınnat=!1 =Dane "NO*h-ay=[y]

al harfr) qud$ “NO*h-ay=[ y]
an9 21a A mmn dabbiır =[hJa=tapılla
Dan10 14c k1 hazon 3  [ hJa=yamım
an 7Id kT “5d qis[s] =/h [a=mö ıd
an 35b kı I hJa=mö ıd
1Chr 12 IMED=DANe bın OYS
2Chr10 $alus$st Yamım
2Chr14 Uun=NÜü ha:  —  — UT =DANE=NU
2Chr18 $ ah ad + bl
2Chr27 ha: am[ m] mashıtım
2Chr33 abal ha:  = am{ m/ zg*bihim =[h Ja=bamot

aq[ql]l! ÜOMChe  =  —  hım
2Chr34 =hü( “Od-an=[h]u(w)
Sırd 7TO(A) [hJa=$Siltön (!) hak rö( )S
Ir. 12c(B) $C:  —  — öd-an=[h]u(w) Hd
1r. 29a(E) ad Od:  ka hay[ y}
1r Sı h]ayl + cl
1r h=5 un  1
Sırda)s 15f(B) hbet + cl

Exıistenzpartıikel der Dauer mıt at

x1/ 4C Od m
es 25a kI m z

es: 1/a hA=lö(w m al muz
Jer51 32C M
os1 4C kı nm

Hag2 ah®afdIt Mn hi(
Ps37 10a M

Adverb der TZeıitdauer NS neben Exıstenzpartıkel
Belegstellen mıiıt

Dtd 35C öd mi[l f=1 hadd=6!"
Dt4 30d an  >
1Koens® 60b Sn “5d
Koen22 ha: DO| na
2Koen4 be. en kıly
€es. 10b En mızh
es en
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es45,6C W = n “5d
Jes45,141 W = n “5d

W = “5dJes45,18)
es  ,  g D  en “5d "No*him mıb:  hal "ad-ay=[y]
Jes45,22d W = en “5d
Jes46,9c D- “5d
er  9  € u a  en nO*ta °5d ”uhl=1t
Jer10,20f =miıgiım yäart ” Ot-ay=[y]
Jer38,9d kı >  en ha=lahm “5d IhJa
Jer48,2a nl B  en “5öd ”B
Jer49, 7/c ha:  — Da  en “5d hukma b=TYMN

oe12,27d W =n “5öd
5 —Mal2,13allı mi[n[= PnOt "il ha=minha

Ps74,9b en “5d nabi( S
Ps104,35b “5d ”En-a=m

W = n “5d [a:  hım sakarKoh9,5d
Koh9,6b w =hilg D'  en la=hım “5öd “Slam =kul/[l]
f  gl ha:  sn (H) Na A 1’'=YHWH “öd

2  D Belegstellen mıt aps(-1)
2Sam9,3b ha:  I  — aDs “5d ”S het
Jes4/,8e "apS-T “5d
es’  ,  g "AaDS-T “5öd
Ze2.156 "aDS-1 “5öd

Z  V Belegstellen mıt IS
25am9,1b ha:  kı yIS “5d
2S5am19,29d w =mah yIS I=? “öd saädaqa
S1r36,28a(B) W =  A* ”im yis R mar pe( *) lason
S1r43,30c(B) kı yIS “5d

2  A Belegstellen mıt FrPron

R1ı18,24d w =mah =1] °5d
Hos14,9a mah I=1 “5d I =[h]a=°äsab®im

Satzfügungsebene
Konjunktionsloser Umstandssatz der Zeıtdauer Belege AUS 2.:3%)

Gen18,22b wa=yıl Iku SDM-a-h
W =HMGen18,22cP

Gen18,22c "Od-an=[h]u(w) “A*mid [ =pane
Gen29,9a "Od-an=[h]u(w) m dabbır “iIimm-a=m
Gen29,9b =RHL a’a im[m ha=s0|n
Gen44,14a wa=yaboö“*( 7 W = ”ah®-a( y)=w bet-a-h WSP
Gen44,14bP w =hül( ;
Gen44,14b "Od-an=[h]u(w) Sam[ m}Ex9,17a “5d:  ka MmMuLSLOLL ="amm=T
Ex9,17al =bilti Sall ih-a=m
Ex9,18a hinfnif=ni mamltır k =[h]a= JLEH mahar harad m( ")öd
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um  ‚g ha=baßsar
um  9  a "öd-an=[h]u(w) ben S$inne=him
Num11,33b tarm yl  arl
um  9  C a[pJp hara s  [h]a:  —  r  am[ m]
2Sam18,14d Wa=itqga * -i=m b =lib[b] °BSLWM
am  y  C “öd-an=(h ]u(w) hay[y] Lib[b)] ha:  —  — :11
1Koen1,14a hinni(h)" “5d-a:  =  — m da  IT Sam[ m] ım ha=malk
1Koen1,14b "”ant "aböl( Y ”’ah®är-ay=k
1Koen1,22a "=hinni(h) “Od-an=[h]a(h) m da  Yid im[m ha:  malk
1Koen1,22b w =NTN ha=nabil J bal 7)
1Koen1,42a Od-an=[h]u(w) m’'dabbır
1Koen1,42b =hinnl| WN bın ha:  kö*hın bal 2)T
2Koen6,33a Od-an=[h]u(w) m dabbır “imm-a=m
2Koen6,33b -hinniCh a=Ma ”ak yo*rıd “ÜU-a(y)=w
Jes29.17a I=.4 “5d M at MLZ ar
Jes29,17b w =Xah =/hJa=karmıl
Jes65,24d “5d ım m ’ dabbirim
es!|  y  © anı "i1$ma
Jer33,1a wa=yihy ar a YRMYHW SInıt
Jer33,1bP ,  —  hü( ug
Jer33,1b “Od-an=[h]u(w) "aslr häsir a=malttara
er.  ,  a IE=( ")mur

“öd za m dabbirI7 1,16a
111,16b =  za bal )
17 1,1/a “öd za n da  1r
111,17b W =27ZU bal 7
Est6,14a "Od-a=m m dabbirim °imm=ö
Est6,14b =AF1SE ha:  malk 1221 U
Dan9,20a W = “5d anı m' dabbir
Dan9,20b w =mit pallil
Dan9,20c w =mitwaddä hattal( )t=T W =hatta( ä °amm=T YSR
Dan9,20d W =ma pp tahinnat=ı 1 = DÄanE “NO*h-ay=[ y]

al harfr ] guı "NO*h-ay=[y]
Dan9,21a e ”AanTt m dabbir =/h]a=täapilla
Dan9,21b W =ha= "1$ BRY @
Dan9,21bR Aasr Im  »I. =/hJa=hazön =/hJa=tahllla
Dan9,21b mit* ° ap* b =Vy AD  o
1Chr12,1a W = > 19© ha:  :ha ım 7 DWYD [=SYOLG
1Chr12,1b “5d "aslir mi p=päne M In OYS

Kon] IM NC Umestandssatz der Zeıtdauer

Gen25,6b wa=y $Sallih-i=m mi[n]="al1 IT  S
Gen25,6c b =°Od-an=[h]u(w) hay[y/
Dt31,27b hin[n] = “ 5d-an=ntT hay[y/ “imm-a=kim
Dt31,2/c ha=yom mamrım hayı*tım im[m]
am  ' <5d ha=yald hay[y/
am  'g  C samtı
Jes28,4b asr yır ha=ro* ”Ot-a=<h
Jes28,4c c  Öd-a:  =  — =kapp=ö
Jes28,4d yl "-an=[h]a(h)
Ps39,2c "i$muür-al(h) =pt=[ y] mahsöm
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Zum syntaktıschen Gebrauch Von Substantıven 1mM Althebräischen Beispiel voxnxn & a

Ps39,2d A* 'asSa =nagd=1
1129,5a <5öd Sadday immad:
1129,5b säbıbot-ay=[ y] na "ar-ay=[y]

Anhang: 1C klassıfızıerbarZum syntaktischen Gebrauch von Substantiven im Althebräischen am Beispiel von “Od  Ps39,2d  b.=°O*d raSa‘ l’=nagd=t  1j29,5a  b =°öd Sadday “immad=T  1j29,5b  säbiböt-ay=[y] nä“ar-ay=[y]  Anhang: Nicht klassifizierbar  .. WOd=ka  ......  <mnwm>  Sir40,7(B)  Sir43,28a(B)  „ <Ih>R °5d  Zusammenfassung (abstract):  Wortarten sind vor allem durch ihren syntaktischen Gebrauch unterschieden. Die sich aus die-  sem Kriterium ergebende Liste der Wortarten: Lexeme können entsprechend ihrem syntakti-  schen Gebrauch in verschiedenen Wortarten realisiert sein. Das Lexem °Od ist als Substantiv,  als solches auch mit enklitischem Personalpronomen, verwendet, sodann als Gradwort vor ei-  ner Zahlwortverbindung mit zeitlicher, vor einer Constructus-Verbindung mit räumlicher Er-  streckung. Es ist ferner Adverb in einem positiven oder negierten Verbalsatz, Teil des Prädi-  kats in einem Nominalsatz — hier erweiterbar durch -an=. — der auch konjunktionslos unter-  geordneter Zeitsatz sein kann. Es ist schließlich Glied einer unterordnenden Konjunktion.  Anschrift des Autors:  Prof. Dr. W. Richter, Institut für Assyriologie und Hethitologie, Lehrstuhl für Ugaritistik  und Hebraistik der Universität München, Geschwister-Scholl-Platz 1, D-80539  München, Bundesrepublik Deutschland  195“Od:  kaSırd0,7(B)
Sır43,28a(B <Ih>R “5d

Zusammenfassung (abstract):
Wortarten sınd VOLFr allem durch ıhren syntaktischen Gebrauch unterschieden. Diıe SIC. aus die-
SCIIH Kriterium ergebende Liste der Wortarten Lexeme können entsprechend ıhrem syntaktı-
schen Gebrauch in verschiedenen Wortarten realısıert se1n. Das Lexem “5d ist als Substantıv,
als solches uch mıiıt enklıtischem Personalpronomen, verwendet, sodann als Gradwort VOT e1-
NDET Zahlwortverbindung mıt zeıtlıcher, VOT einer Constructus- Verbindung mıt räumlıcher Fr-
streckung. Es ist ferner Adverb In einem posıtıven der neglerten Verbalsatz, eıl des Prädıi-
kats ın einem Nomuinalsatz 1eT erweıterbar durch -an der uch konjunktionslos unter-
geordneter Zeıtsatz se1in ann. Es ist schließlich Glied eıner unterordnenden Konjunktion.

Anschrift des utors.
Prof. I KRıchter, Institut für Assyriologie und Hethitologte, Lehrstuhl für Ugarıtistik
und Hebraistik der Universitäat München, Geschwister-Scholl-Platz 7, D-80539
München, Bundesrepublik Deutschland
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